
•DATES CLÉS 

Woche vom 27. Februar 2023 von Research, Strategy and Analysis, Amundi 

10. März
Bank of Japan: Sitzung 

des geldpolitischen 

Ausschusses 

16. März
EZB: Sitzung des 

geldpolitischen 

Ausschusses

22. März
Fed: Sitzung des Monetary 

Policy Committee 

23. März
Bank of England: Sitzung 

des geldpolitischen 

Ausschusses   

Quelle: Amundi Strategy 

TERMINE

Die endgültigen Eurostat-Daten für die Gesamt- und Kerninflation der Eurozone für Januar

wurden gegenüber den vorläufigen Schätzungen nach oben korrigiert: Die Gesamtinflation

fiel demnach von 9,2% im Dezember auf 8,6%, die Kerninflation erreichte dagegen mit

5,3% ein neues Rekordhoch.

Die Lage am US-Arbeitsmarkt bleibt angespannt: Die Anträge auf

Arbeitslosenunterstützung sind erneut zurückgegangen und haben den tiefsten Stand seit

drei Wochen erreicht. Die Erstanträge fielen in der Woche bis zum 18. Februar um 3.000

auf 192.000 und lagen damit unter der Konsensprognose. Die Zahl der Folgeanträge ging

in der Woche zum 11. Februar um 37.000 auf 1,65 Millionen und damit so deutlich wie

zuletzt im Dezember zurück.

Nach dem Ende der strikten Kontaktbeschränkungen erholt sich der chinesische

Wohnimmobilienmarkt nur schleppend: Die in 30 Großstädten verkaufte Fläche ist seit

Jahresbeginn (1. Januar bis 24. Februar) um 18,4% gesunken und lag damit noch unter

dem Dezember-Wert (-14,6%), konnte sich jedoch gegenüber November etwas

verbessern (-22,5%, jeweils ggü. Vorjahr). Bereinigt um die Kalendereffekte des Luna-

Jahres zeigen die Zahlen jedoch einen sequenziellen Aufschwung im Januar und Februar.

Am US-Aktienmarkt sind die Kurse zum ersten Mal in diesem Jahr in der dritten Woche in

Folge zurückgegangen, der S&P 500 hat die Vorwoche mit einem Minus von 1,7%

beendet. In Europa fielen die Verluste bescheidener aus, der Stoxx 600 liegt aktuell mit

etwa 0,4% im Minus. Auch in den Schwellenländern fielen die Kurse, Schlusslicht war der

Hang-Sang-Index (-3,4%).

Die Anleihenmärkte erwarten eine restriktivere Geldpolitik und eine längere Phase höherer

Zinsen, die Anleiherenditen steigen.
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Index Date 1S 1M YTD

Credit markets 02/24/23 1 W 1 M YTD

Itraxx Main +81 bp +4 bp +3 bp -9 bp

Itraxx Crossover +421 bp +18 bp +5 bp -53 bp

Itraxx Financials Senior +90 bp +5 bp +2 bp -9 bp

Fixed Income markets 02/24/23 1 W 1 M YTD

ESTER OIS 99.03 +5 bp +18 bp +30 bp

EONIA -0.51 - - -

Euribor 3M 2.70 +3 bp +20 bp +57 bp

Libor USD 3M 4.93 +1 bp +11 bp +16 bp

2Y yield (Germany) 3.05 +17 bp +51 bp +29 bp

10Y yield (Germany) 2.56 +12 bp +41 bp -1 bp

2Y yield (US) 4.81 +19 bp +60 bp +39 bp

10Y yield (US) 3.95 +14 bp +50 bp +8 bp

Eurozone Sovereigns 10Y spreads 

vs Germany
02/24/23 1 W 1 M YTD

France +48 bp +2 bp +5 bp -6 bp

Austria +66 bp +2 bp +11 bp +2 bp

Netherlands +35 bp +2 bp +8 bp +1 bp

Finland +56 bp +2 bp +2 bp -2 bp

Belgium +60 bp +3 bp +6 bp -5 bp

Ireland +50 bp +4 bp +8 bp -6 bp

Portugal +89 bp +1 bp +3 bp -13 bp

Spain +98 bp +1 bp +3 bp -12 bp

Italy +192 bp +6 bp +16 bp -23 bp

Index Date 1S 1M YTD

Aktienmärkte 24/02/23 1 W 1 M YTD

S&P 500 3963 -2.8% -1.3% 3.2%

Eurostoxx 50 4208 -1.6% 1.3% 10.9%

CAC 40 7238 -1.5% 2.7% 11.8%

Dax 30 15296 -1.2% 1.3% 9.9%

Nikkei 225 27453 -0.2% 0.6% 5.2%

SMI 11197 -0.5% -1.8% 4.4%

SPI 14395 -0.7% -1.7% 4.8%

MSCI Emerging Markets (close -1D) 988 -1.2% -5.0% 3.3%

Rohstoffe - Volatilität 24/02/23 1 W 1 M YTD

Rohöl (Brent, $/barrel) 81 -1.9% -5.4% -5.2%

Gold ($/Unze) 1812 -1.7% -6.5% -0.7%

VIX 22 2.3 3.1 0.6

Währungen 24/02/23 1 W 1 M YTD

EUR/USD 1.055 -1.4% -3.1% -1.5%

USD/JPY 136 1.6% 4.7% 3.9%

EUR/GBP 0.88 -0.6% 0.0% -0.3%

EUR/CHF 0.94 1.5% 1.7% 1.5%

USD/CHF 0.99 0.1% -1.4% 0.0%

Index                                                                Returns Index                                                                Returns
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Viele Beobachter befürchten daher, dass die Inflation nach 

einem anfänglichen „einfachen“ Rückgang (bedingt durch 

sinkende Preise für fossile Energieträger und die Erholung 

des Welthandels nach der Pandemie) im 

Dienstleistungssektor nur langsam weiter sinken wird und 

die angespannte Lage am Arbeitsmarkt (niedrigen 

Arbeitslosenquoten) weiterhin das Risiko einer Lohn-Preis-

Spirale birgt. Das Protokoll der letzten Sitzung der US 

Federal Reserve scheint diese Einschätzung zu bestätigen: 

mehrere Mitglieder des Federal Open Market Committe 

hätten sich demnach für eine Anhebung um 50 

Basispunkte im Februar (anstelle der tatsächlichen 

Anhebung um 25 Basispunkte) ausgesprochen und 

fürchten weniger, die Zinsanhebungen könnten zu weit 

gehen als nicht weit genug. Somit ist es zwar 

wahrscheinlich, dass der Großteil der Leitzinserhöhungen 

bereits hinter uns liegt; dennoch lässt sich aktuell weder 

der Zinshöchststand noch der Zeitpunkt abschätzen, zu 

dem die Fed wieder auf einen expansiven Kurs 

umschwenkt. 

Nach der starken Rallye zu Jahresbeginn fallen die 

Kurse an den Aktienmärkten erneut, die 

Anleiherenditen steigen dagegen wieder. An den 

Märkten wirken derzeit zwei Kräfte in 

entgegengesetzte Richtung: Einerseits ist die Konjunktur 

nicht so deutlich eingebrochen wie zunächst erwartet. In 

der Eurozone ist die Wahrscheinlichkeit einer Rezession in 

dieser Woche erneut zurückgegangen, nachdem die 

Wirtschaftsindikatoren (Einkaufsmanagerindex sowie die 

deutschen Geschäftsklimaindizes IFO und ZEW) im 

Februar erneut gestiegen waren; auch die wichtigsten US-

Indikatoren (insbesondere die Einzelhandelsumsätze und 

die Arbeitsmarktzahlen für Januar) fielen zuletzt sehr 

robust aus. Andererseits wachsen auf beiden Seiten des 

Atlantiks erneut Zweifel, wie schnell die Inflation 

zurückgehen wird. Die Verbraucher- und Erzeugerpreise, 

die in der vergangenen Woche veröffentlicht wurden, 

deuten darauf hin, dass die Inflation in den USA langsamer 

sinkt als zuletzt erwartet, die revidierten Inflationszahlen für 

die Eurozone zeigten in dieser Woche sogar einen leichten 

Anstieg der Kerninflation, also der Preise ohne Energie und 

Lebensmittel. 

Aktienkurse fallen, Anleihenrenditen steigen
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